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Mittwoch , den 5 . Februar 1902 . / 9 e/n/r -v/

W i l d b a d.
Die ordentliche Generalversamm¬
lung der Krankenkaffe der Hauer¬
gesellschaften des Reviers Wild¬
bad und der Gemeinde Wildbad

(Eingetragene Hilfskaffe)
findet am

Sonntag, dcn 9 . Februar 1902
nachmittags 2 Uhr

tm Gasthof z. goldenen Ochsen
statt.

Tagesordnung :
1 ) Rechenschaftsbericht vom Jahre 1901 ;2) Verschiedenes.

Die Mitglieder der Kaffe werden auf
§ 84 Absatz 2 der Statuten besonders auf¬
merksam gemacht.

Den 1 . F -bruar 1902
Der Vorsitzende des Vorstandes :

Anst . Schmid.
Gmer

Hefenbranutwein
ist fortwährend zu haben bei

Ernst Riexinger, Ksik -r.
B - steUungen aut alle Arten

LaokivaroiL
schmackhaft n . billig

nimmt enta-a - n . Th. Bechtle.
W > l b v u o

2 L « Kl8
hat bis Gevrgii zu vermieien .

Gottlieb Schmid .

Ausverkauf i«
Halbfiauell

lO^ /o billiger wie seither, wovon der Meter
45 gekostet hat bei

O. Wie-eingev .
Die durch D . R . - G . M. No. 158910

geschützte mehrgelenkige
Dnl6rItziI ) 8 -I ) 0ll6lL6

dient zur Abspütung nach Benutzung d - S ClosetS
(vom hygienischen Standpunkt aus unent¬

behrlich.
Zu beziehen von M , W

Wilh . Auchslocher.

^ i I ä b a ä.
8oeIi2 <zit8 -I !iü1aäuiLK .

2ur h'sisr uussrsr

lactva vir stismit Vorvauäts, §rsuuäs uuä kskaauts aut
LumsluK , äe » 8 . I 'ebi'iiLl' 1902

in ä»8 llotvl Niii86k
krsuoäliohst sm unä bittsu ckios als sius porsöuiiobs LiuiaäuuA su-
uehmsu 2U voilsu.

Liberi lÄpps, V^sALsr ,
k'LllSkl .

LirohZauA um ' /» I Ildr vom Ossciiaus n . xolä . 8tsru aus .

eschSsts - Kiillicl
empfi - hlt

in großer Auswahl
6r.

Der verehrt . Einwohnerschaft Wildbads , speciell aber den HerrenMaurermeister mache ich htemit die ergebene Mittriiung , daß ich mich am
hiesigen Platze als

Vaulvvluüker
niedergelassen habe und empfehle mich in allen im Baufach vorkommenden
Arbeiten unter Zusicherung genau -ster Ausführung bestens.

Isrieörich Junget ,
Hauptstraße 122.

tveräen billigt LNAefertiAt in äer LuLkclruLlrerei von



Bestes und billigstes Waschmittel!
Vr . Hl0ILP80U

'
8

empfiehlt W . AucHskocher.

! Zoft -Atclikl i
M Neuenbürg A
M L -Kaup -tstvaße 211 . «
A Unterzeichneter en pfiehlt stck in der G
^ Behandlung kranker Zähne. Einsetzen ^
N einzelner Zähne, sowie ganzer Gebisse N
M unter sorgtältiger Bedienung . M

A Jut . Mauser , H
A Zahntechniker . ^
D Lxrsc LL tiinLsu K
M täglich , mit Ausnahme von Montag A
A und Donnerstag in Wildbad im H ^use ^
M des Hrn . Rowetsch, Kürschner , Haupi - ^
ik «

Neue

Me« j
gut kochend .

Reinschmeckende

das Pfd . 60 , 65, 70 u . 80 ^
empfi - hit_ Mv . MarcrcHhoLd-

Eisendrei¬
angel

(in dreiertel Größen )
zum nageln der Schuhe
und Stiefel empfahlt
in großer Auswahl .

Karl Rath .
i" Hmmentycrler ,

I- Göamer,
I- Wahrn-Käse

Hohenloher
Dessert-Kaschen

6 s686lläLl 8-Dmpk 6ll1uUK.
Einem hiesigen und auswärtigen Publikum , sowie meiner geehrten

Nachbarschaft mache ick die ergebene Anzeige , daß ich unter heutigem Datum
in dem seither Harnmer'schen Geschäft eine

Brod - n. Feinbäckerei
eröffnet habe . Für gute und geschmackvolle Ware werde ich stets bemüht
sein und bitte ich mich in meinem Unternehmen unterstützen zu «ollen.

Hochachtungsvollst

GHv . Kaug , Bäckermeister .

V ^
V2 dO8 r—,

2. ? ^

« 2 2
^ Ä T
s Z.

L.
s ^
SZ . °
2 ^ 2

Srösscksr 8oL .iLckL
xixen Ititre vnit XLIts sinch me von llutor!- s
Men äse Leeunittieitsptlogs sneckennt :

^ allein eekts
kiormLl - UntörkIöiclsr ,

neo/oäo a/i §a/>a/ik/'s /»sü/FS §oäe/kma/>1» k/»LAS/7.
sikämüil mit 6 Mllisnsn ^Slschllöll lillll 2 Lllksncüplomsn .

So/c/sas U« </a///s H-g/oei/eoäs Mo/ear/»«es//vns </»/».
^.llsluvsricLuk kür äiViläbuä bei

SöLL^ istsr ? rsuuä, H3.uxt8tr .

6iKarr6L L
sowie

linunir-, Xuu - L 8vlul>i^k-

ernxüelilt OLrl Lott .
rr . r . rr . rrrrrrr

empstehlt Fr . Treiber .

Irisch elttg- trvsi ' N IN groß r Auswahl und zu viUigltk » Pretien :

DnKl. Mil - nnck 8pÄ6kl6l-(earäiilvll
abgepaßt und am Stück

am Stück Meter von 6 an bis zu den feinsten in allen Breiten .
LouIl6allX8loKö sowie abg paßte LouUvaux ,

vraptzritzL ) IrLLiEii- Ilaltsr vtc.
küiliM Ü086Ü , Mläbuä .

N « n d s ch > u .
Stuttgart, 29 Jan . Die Strafkammer

hat den verheirateten Sekretär des Hofmar-
schallamts , Johann Knapp , wegen dreier
fortgesetzter StttlichkeitSverbrcchen, begangen
an Kindern unter 14 Jahren , zu 3 Jahren
Zuchthaus und 3 Jahre« Ehrenverlust ver¬
urteilt.

Stuttgart , 1 . Febr. Im schwäbischen
Alb - und Allgäu sind unter heftigen Stürmen
schwere Schnecmafsen niedergegangen. Die
Bahn Aulcndors - Memmingen ist zwischen
Wolfeg und Kißlegg gestört. Die Bahnen
Kißlegg - Wangen und Amstetten-Laichingen
haben den Betrieb eingestellt..

Stuttgart, 31 . Jan . Ein Straßenraub
am helltcheen Tag in einer ziemlich belebten
Straße ist das alisrneuste auS der Residenz¬

stadt Stuttgart . Heute vormittag gegen ',,12
Uhr trat eine Frau aus dem Haus 148 der
Silberburgstraße und trug ihren Geldbeutel
in der Hand . Plötzlich rannte ein junger ,
mit einem blauen ArbeitSanzug bekleideter
Mann auf sie los , warf sie zu Boden , ent¬
riß ihr das ca . 100 ^ enthaltene Porte-
manaie und rannte eiligst davon ohne wieder
eingeholt werden zu können. Die Passanten
verfolgten zwar den Straßenränder , aber er
entkam.

Böckiugen, 31 . Jan . Gestern abend
wurde durch die Geistesgegenwart von Nach¬
barsleuten ein Haus in der Klingenbcrger -
straße von großem Unglück bewahrt . Eine
Frau hatte ihre drei 2 —6jährigen Kinder
in das Wohnzimmer eingeschlossen und sich
nach Heilbronn begeben . Während ihrer

Abwesenheit fingen in der Nähe des geheiz¬
ten OsenS befindliche Hobelspänc Feuer , ver¬
mutlich durch Zündeln der Kinder . Durch
den Feuerschein und das Geschrei der Kinder
aufmerksam gemacht , eilten Nachbarn herbei
und retteten durch Einschlagen der Thüre die
Kinder vor dem sicheren Tod. Del Material¬
schaden ist zwar unbedeutend, wäre aber nicht
sofort Hilfe zur Hand gewesen , so wären die
Kinder erstickt und das Haus wäre abge¬
brannt . Die Mutter steht wegen Fahrlässig¬
keit einer Bestrafung entgegen.

Hall , 2 Febr. Ein schrecklicher Un«
glückssall ereignete sich gestern vormittag in
Reinsberg . Der Gutsbesitzer August Reuß,
der vorgestern auf der Jagd war, wieS
seinen soeben aus der Schule htimgekommenen
lOjährigtn Sohn Eugen an , sein Gewehr

>
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von der Wand zu nehmen und zu reinigen
Der Knabe nahm das G w ' hr an das Sofa
heran , auf dem der Vater die Zeitung lae>
und wollte mit dem Reinigen beginnen, als
sich dasselbe, das der Vater offenbar zu
entladen vergessen hatte, entlud . Der Schuß
ging dem in nächster Nähe sitzenden Vater
in die linke Brust, worauf derselbe tot zu¬
sammensank.

Neuenbürg . 29. Jan . Die 77 bezw . 76
Jahre alten BaurrSehelcute Gottlieb und
Barbara Roth in Oberniebelsbach feierten
vorgestern ihre goldene Hochzeit .

Calw , 1 . Febr. In vergangener Nacht
wurde auf dem Rathaus in Althengstett ein
frecher Einbruch verüb ». Die Diebe batten
eS auf den Gelbs chrank abgesehen , nahmen zu
diesem Zweck die Füllung einer Tbüre heraus
und suchten den Schrank zu erbrechen . Da
ihnen dies nicht gelang , schleppten sie den
Geldschrank in die Remise und luden ihn
auf einen Karren. Im Parterreraum er¬
brochen die Diebe einen Tisch und entnahmen
demselben einen kleineren Geldbetrag . An
der Fortschaffung des GeldschraakeS wurden
die Einbrecher verhindert . Auch in den
Gemeinden Stammhetm und Deckcnpfronn
wurde in letzter Zeit eingebivchen.

Marxzell , 31 . Jan. Bekanntlich besteht
seit Jahren das wetbesprochene Projekt der
Münchener EiekirizitätSgefellschatt , Helio« '
das Albflüßchen in Z mentröhren zu fasse -
zum Zweck der G - winnung von Wasse»kratt
für ein großes ElektricitätSw rk . Gegen
dieses Projekt, wodurch das Albthal an seinem
landschaftlichen Chai alter verlieren würde ,
waren von Sett - U der Gemeinden Karlsruhe,
Ettlingen, Hassetroth , Schtelberg , Burbach ,
und Grüliwilikei Einspruch erhoben worden,
ebenso von sämtlichen Werkv - sttzeen und
Fabriken an der Alb , welche teils unterhalb ,teils oberhalb des projektierten Elektricitäis -
werks liegen, und von 143 Wiesenbesttzer
deS AlbthaleS . Der Bezirksrot in Ettlingen
erkannte die erhobenen Einsprüche als be¬
gründet und beschloß nun in seiner Sitz¬
ung am 29 . Jan . einstimmig, das Gesuch ab -
zulehnrn .

Niederstetten , 2. Februar. (Tötlicher
Absturz .) Kaminfeger Nubert hier fiel ge¬
stern nacht in Bartenstein von einer Leiter
und brach das Genick . Als man ihn fand ,
war der Tob schon eingetreten. Er hinter -
läßt eine junge Frau und ein Kind .

Wildenstein , 1 . Febr. Der 15jährige
Sohn des Gastwirtes Treuhnt brachte eine
Hand in die Futtkrschnewmaschine, wobei dem
Unglücklichen sämtliche Finger , mit Aus¬
nahme deS kleinen stückweise abgeschnitten
wurden . Die Eltern fanden den Bedauerns»
werten , der vermutlich bei seiner Arbeit von
einem epileptischen Anfall überrascht wurde ,mit seiner furchtbar vrrstümmelteo Hand in
einer Ecke kauernd.

Friedrichshasen , 1 . Febr. Oberbahn-
wärter Roll hier verunglückte gestern morgenin Langenargen . Bei einer Krahnenprobe
traf ihn der Hebel deS Triebwerks und schlug
ihm ein Loch in den Kopf und jdas Nasen¬
bein entzwei. Der »schwer Verletzte , Vater
von 9 Kindern , wurde mit dem 9 Uhr-Zug
hieher gebracht .

— Vom Strvmberg wird dem „St. -Anz ."
geschrieben : Einen vorzeitigen Aprilscherz
erlaubte sich Jemand damit , daß er eine
größere Anzahl Herren von Stuttgart , Eß¬
lingen, Cannstatt und Ludwigsburg zu einer

großen Saujagd auf dem Stromberg am 30,
teils nach Maulbronn , lettS nach Zaoerfelo,
sogar mit Aussicht auf Schußgcld (Keiler
20 Bache 15 Überläufer 10
Frischling 5 r/A) einlud . Die Herren waren
zahlreich erschienen und nicht wenig erstaunt ,als sie erfuhren , daß sie einer Täuschung
zum Opfer gefallen seien . Die Einladungen
waren mit der Schreibmaschine geschrieben
und mit demZ Namen » Leo * unterzeichnet.
Der „ St . - A . * bemerkt dazu : „ Der „ Scherz *
ist nicht zu entschuldigen ; nach den be¬
kannten behördlichen Anordnungen konnten
die Eingeladenen wohl deS Glaubens sein ,
daß sie es mit einer echten Einladung zu
ihun haben . Wenn e- gelingt , den Urh- ber
zu ermitteln , so dürfte ihn die Sache wohl
Übel bekommen . "

Frankfurt a . M . , 31 . Jan . (lieber,
fahren ) . Von dem .Z -igc Nr . 58 von Hei¬
delberg kommend murren heule vviMUlag zwi¬
lchen hier und der Station Louisa zwn
Sireckenorbetter , einer Namens Benz aus
EgkiSbach, 62 Jahre alt , und der andere
Namens D - rnberg aus Langen , 50 Jahre
alt, überfahren . Beide waren sofort tot
Sie waren verheiratet und Familieväter .

München, 29 . Jan . Eine ( Mesallianc )
In den ooeren G - stllschaftökceisen wird er¬
zählt , daß H rzog Siegfried mit der Absicht
umgehe , eine Bürgerliche zu heiraten . D - r
Herzog ist von mütterlicher Sette her s -hi
reich und tnsolge d - ssen unabhängig . (Blälter-
meldungen zufolge handelt es sich um eine
junge Künstlerin .

Oberrövern (Kreis Weißenburg) , 30 .
Jan . 72 Schafe sin » hier und in dem be¬
nachbarten Ajchvach in einer Nacht von wil¬
dernden Hunden zerissen worben . Dir Bestie»
sind unbekannt geblieben, so daß die armen
Schäfer nicht wissen , an wen sie sich Hallen
sollen.

— Der Kaiser empfing am 28 .
Januar im Berliner Restoenzschlvsse den
franz . Marineschrtslft- ller Kapiläu Comt «
de Cuverville in Audienz , wovei auch
der französische Botschafter Marquis d >
NoaiieS zugegen war . Der Vorgang st - lll
offenbar eine neue Aufmerksamkeit deS Kaisers
gegenüber Frankreich dar.

Berlin, 30. Jan . In der Wandelhalle
des Reichstags sind drei neu« von dem Kaiser
gezeichnete Schiffsiafeln ausgestellt worden ,
welche die Sch' stsstärke Rußlands , Japans
und der Vereinigten Staaten darstellen .

— In Ermslebeu fand im Hotel Berlin
am SamSiag odeub eine starke AceiylengaS-
explosion statt . 30 Personen wurden verletzt ,
davon die meisten Mitglieder des Krieg - r-
veretnS, der seine KatskrsgeburtstagSfeier be¬
ging. Der Saaiaavau wurde zerstört .
Dächer und Fenster verschiedener Nachvarge¬
bäude wurden zertrümmert .

Gleiwitz , 1 - Februar. (Erstickt u . ver¬
brannt .) Die Frau des HolzvaucrS Hein
in Latfcha bei Kteferstädtel schloß ihre drei
Kinder im Alter von ' /» , 3 und 5 Jahren
in ihrer Wohnung ein , während sie sich eine
Zeit lang entfernte . Eins der Klnver kam
dem gehetzten Ofen zu nahe und die Kleider
fingen Feuer . Das Klnd warf sich auf das
Bett , weiches ebenfalls verbrannte . Als die
Frau zurückkehrte fand ste die Wohnung
voller Rauch . Die beiden jüngsten ktnd -r
waren erstickt, während das älteste , welches
noch Lebenszeichen von sich gab , inS Leben
zurückgerufen werden konnte. .

Gumbinnen , 29 . Jan . (Ein frob'S
Wied - rt hen ) hoff ' e die Tochter des Korb¬
machers Ludwig Lullack aus Königsberg thien
Eltern zu bereiten. Unerwartet war sie hi -r
zum Besuch erschienen . Ais die Mutter
ihrer Tochter, welche lange Z - it abwesend
war , ansichtig wurde , war, wie wir im „Gef . "
lesen , die freudige Erregung bei ihr sogroß,
" aß ste 5 Minuten später vom Schlage ge¬
troffen zusammenbrach und starb .

— Friedeusverhandluugen für die Buren .
Von maßgebender Seite wird v -rstcher ; , daß
England bereit je-, Fricdensunterbandlungen
mit der europäischen Burendeputaiion als
berechtigten V rtretern der Buren zu Ver¬
handeln . Dle Deputation würde in Verhand¬
lungen cvent. eintreten , wenn der telegrapdische
Vtkkehr mit den im Felde st henden Gene¬
ralen freigegeben würde . — Die Pariser
R de LchdS ' und der Umweg K > YverS über
Paris giebt zu der V - imutung Anlaß, daß
>ür Hollands Vorgehen die Unterstützung
der französischen Regierung gesichert sei.

Pretoria , 2 . Febr. In einem Gefecht
zwischen englischen Truppen und 50 Buren
in der Nähe deS Zusammenflußes deS Wilge
und deS Leuwipruil am 25 v M über¬
schritten 100 Buren vo - W>ff ls Kommando
den Wilge etwas weiter ui ' teihald dieser
Stelle und stürmten au » die Nachhut der
südafrikanischen le chien Reiter ein 70 Buren
die zu DewetS Kerntrupp- n geböien , griff n
die Stellung der leichten R i>er augenschein¬
lich in der Absicht an, um sich eines Pom -
pongefchütz ' S zu bemächtigen . Die leichten
R iter schoff- n mit Granaten auf den F ind,

ex sich daraus zuiückzog . Dew t .mit 6
Begleitern ioigte rem H -- iienb r >. fi >ffe ent¬
lang . Stejn mit 30 Mann steht zwischen
Reitz und Betlehem .

London, 31 . Jan . (Chinesisches .) Wie
die „ T >meS " aus Shanghai vom 30 . Januar
meldet , teilt der Taotat der Bank- nkommif-
sion mit , daß am 31 . Im . die erste monat -
i ' che Rate der von China zu erlegenden
Entschädigungssumme von 1 820 000 TaelS
auöbezahit werden soll.

— Der Wetllauf mit dem Tode . Man
meldet dem „ W . F . " aus Agram : In eine
furchtbare Situation gerieten hie zwei junge
Burschen , die , um den Weg adzukürzen, die
ziemlich lange Elfenbahnbrücke über den
Sav - strom benützten . Während sich nämlich
sie beiden junge Leute aus der Biücke be¬
fanden, vernahmen ste hinter sich Lärm und
iahen zu ihrem Enis - tzen einen Zug , den
von Brvd 6 Uhr 40 Minuten früh abgeh »
ven Train daherfausen. Don panischem
Schrecken ergriffen , begannen die beide« zu
laufen , während ste ununterbrochen gellend
um Hilfe riefen . Einige Minuten liefen die
Beiden, den Tod vor Augen um die Wette ,
mit dem Zuge . Im letzten Momente be¬
merkte der Zugführer die Briden , doch wäre
es schon um ein Haar zu spät gewesen , da
der eire der Burschen gänzlich erschöpft
strauchelte und zu Boden stürtte. Mit Auf-
"ieiung aller seiner Kräfte bremste der Zug¬
führer und so wurde der Bursche nur emige
Schritte weit geschleppt und kam mit unge¬
fährlichen Hautabschürfungen davon . Nur
dem energischen Eingreifen des Zu -ipersonalS
>st die Verhütung eineS ernsteren Unfalls zu
danken . Die Geretteten wurden in den Zug
ausgenommen und in Sicherheit gebracht.



Seine Schwester .
Erzählung aus der Gegenwart von Fanny

Stöckert .
11 ) (Nachdruck verboten .)

, O Sie haben den Zauber der Natur
gewiß noch nie an sich selbst erfahren gnä¬
diges Fräulein / begann Melitta jetzt, „ in
der Stadt , wenn mar . auch Spaziergänge
macht , lernt man ihn doch nie so kennen ,
wie auf dem Lande . Man muß allein mit

ihr sein , ganz allein , dann lernt man ihre
hehre Sprache erst verstehn . "

„ DaS ist nun Geschmacksache , ich wie ge¬
sagt liebe die Einsamkeit nicht , mich hat noch
nie verlangt nach der hehren Sprache der
Natur "

, versetzte Carla indem sie sich er¬
hob .

, Jch muß mich leider verabschieden für
heute , mein Väterchen schaut dort sehnend
nach mir aus . Auf Wiedersehen also in
Landecken . "

Etwas verblüfft wegen dieses plötzlichen
Weggangs schauten die Zurückbleibenden ihr
nach , wie die sich graziös zwischen den Tischen
durchwand und auf einen älteren etwas g- cken -
hast gekleideten Herrn zuging .

„ Nun wieder neues EiöberungSierrain
gewonnen ? " fragte dieser , während sie beide
Arm in Arm nach dem Strand hinunler -

gingen .
„ Ja ich bin eingeladen zu den retch - n

SchltesenS , die ein Gut hier in der Nähe
haben und gedenke mich himmlisch dort zu
amüstren , der Herr AmtSrat will mir sogar
rin Reitpferd stellen . "

„ Bist ein Teuselsmädchenrief Herr
Axhausen schmunzelnd , „immer reiche, vor¬
nehme Bekanntschaften , ich wollte nur , daß
Du endlich einmal festen Fuß faßtest in
solcher reichen Familie . Sind Söhne dort ? "

„ Leider nicht , nur eine Tochter , Fräulein
Flora . Du hast Sie ja auch in Berlin ge¬
sehen , sie ist das einzige Kind .

"

, Ach die blasse Maid , ja ich besinne
mich auf Sie , solch einer Gänseblume fällt
nun das Gold in so reicher Fülle zu , und
Du so geschaffen für ein glänzendes Dasein
bist und bleibst ein armes Mäuschen I "

„ Bleiben werde ich es nicht , dank Deiner
Erziehung Vater I Und arm kannst Du mich
jetzt auch kaum nennen habe ich doch
die Reise diesmal ganz aus eigenen Mitteln
bestritten . Das Geld stoß mir ja nur so
zu , als ich mit der Stickerei bewaffnet , die
ich nicht einmal selbst gearbeitet , Sturm auf
mtldlhätigen Herzen der Residenz machte, ,
unsere traurige Lage in den lebhaftesten
Farben auSmalte . Der größte Naturalist
hätte das blasse Elend nicht besser ausmalen
können . Du wirst der hinfällige Greis , den
ich die ausvpfcrnde Tochter mit meiner
Hände Arbeit erhalten mußte ; und dazu
nun mein Coslüm , der vertragene Umhang ,
das fadenscheinige schwarze Gewand , das
glattgescheiteltc Haar und MutterS alter
Sammerhut . Niemaud von denen , deren Mit¬
leid ich aus diese Weise herauSsordcrte würde
mich heute wiedrrerk ' nnen ."

„ Nein niemand, " sagte Herr Axhausen .
während sein Blick bewupdernt auf der
eleganten Erscheinung seiner Tochier hastete .
Sie begann ihm sitzt dir einzelnen Persön¬
lichkeiten , mit denen sie in nächster Zeit
unter einem Dache wohnen wollte , vvrzu -
führen . „ Gefallen Hot mir eigentlich nur

der Student Fred Brenken ,
" erklärte sie,

„ zwischen uns beiden herrscht Geistesver¬
wandtschaft , er schaut mit ebenso dürstenden ,
verlangenden Augen in die Welt wie ich .

„ Aber Carla rin Student I „
„ Ja leider ist er nichts weiter als Stu¬

dent der Medicin , der von seinen reichen
Verwandten glaube ich noch unterstützt wird ,
er gefällt mir sedoch ausnehmend . Wie er
da vor mir saß und seine Augen voll Be¬
wunderung auf mir ruhten , da fühlte ich
wohl zum ersten Mal , daß ich auch ein

Herz habe wie andere junge Mädchen . "

„ Mein Gott Mädchen , Du Deines Vaters
Tochter wirst doch solche Thvrheit nicht be¬

gehen , Dich in einen Studenten zu ver¬
lieben ! *

„ Nein ich weiß , das schickt sich nicht für
Carla Axhausen , ich muß mir irgend einen
Crösus erobern , wenn es auch ein Jubel¬
greis ist . G - ld ist die Losung heutzutage !
und doch glaube ich ist eS kein leerer Wahn
die vielbesungene Liebe , so eine wahre echte
Liebe, wo die Herzen in Glut Verladern muß
schön sein ! "

Träumerisch blickte sie hinaus auf das

wogende Meer . „ Der Student scheint ja
wunderbare Wandlungen bei Dir hervorge -

rusen zu haben, " sagte ihr Vater ironisch .

„ Und meinen Lebenstraum will ich
haben, " fuhr Carla seine Worte nicht beach¬
tend fort , „ vielleicht daß ich ihn hier träume
am Ostseestrand .

"

„ Carla ich bitte Dich sei vernünftig ! "

„ Wenn wir erst wieder in Berlin sind
Vater , ja , bann will ich vernünftig sein , hier
aber will ich eS nicht sein und auf dem Gute
bet SchliesenS vollends nicht . Da will ich
nur den vollen Genuß der Gegenwart leben ,
will vergessen was hinter mir liegt und nicht
an die Zukunft denken . "

An diesem Piogramm hielt Fräulein
Carla fest, als sie nun unter dem Schlie -

sinfch ' n Dache weilte , und wie die Fee mit
dem Z,uberstade dort alles umwandelte . —
Welch ein Leben I War doS wirklich noch
das alte stille Herrenhaus , wo eS sonst so
ruhig und ehrbar herging , und wo nun aus
einmal alles aus den Fugen schien . Das
war anders wie der bescheidene Sonnenglanz
den Melitta hier einst in diese düstern
Mauern hineinzutragen versucht , eS war , als
wäre das scheidende Jahrhundert , die hastende ,
nervöse , am Genuß dahinsteyende Welt hier
etngezogen .

7

Carla und Fred , die echten Kinder ihrer
Zeit , waren eS, die hier den vollen DaseinS -

jubel entflammt und F ora schloß sich , so
weit eS ihre bedächtigie Natur vermochte
ihnen an .

„ Unser Kind ist wirklich ganz ver¬
wandelt, " meinte der AmtSrat eines TageS
lächelnd zu seiner Frau , während sie beide
dem lavsn tsnunis - Spiel der Jugend , das
Carla hier eingejührt , zusahen . Ein paar
junge Damen aus dem Bade Bekannte von
Carla waren noch zugegen , auch die beiden
Inspektoren deS Gutes waren von Fräulein
Carla aufgefordert worden , sich an dem Spiel
zu beteiligen , hochrot ganz übernommen von
der Ehre ließen sie ihre Bälle meist über
die Grenzen hinaus fliegen .

„ Fräulein Carla ist eine wahre Zauberin, "

fuhr der Amtsrat fort , „ daß Flora an

solchen Spielen Gefallen nimmt , ist doch
nur ihr Werk . "

„ Ich glaube der Zauber geht mehr von
Fred aus, " versetzte seine Gattin , „ der scheint
ihr ganz ausnehmend zu gefallen . "

„ DaS ist mir allerdings auch schon so
vorgekommrn , wieder einmal ein Beweis von
der Anziehungskraft der Extreme , denn zwei
verschiedene Naturen kann es kaum geben ,
aber wenn er ihr gefällt , unser einziges Kind
brauchte ja ihrer Neigung keinen Zwang
anthun , freilich ob sie ihm gefällt , das ist
noch die Frage . Er warf einen vielsagenden
Blick auf Carla , welche eifrig mit Fred
plauderte . Die junge Dame sah reizend aus
in dem Hellen Sommerkleide , wie rin « Fürstin ,
die ihren Hofstaat um sich versammelt hat ,
blickte sic um sich. Alle huldigten ihr , er¬
kannten ihre gesellschaftlichen Vorzüge an ,
di« beiden ziemlich unbedeutenden Damen ouS
der Badegefellschaft , die jungen Inspektoren ,
denen eine solche Erscheinung noch nie be¬

gegnet war , sogar Flora , die sonst selten sich
jemand unterordnete war ganz in ihren
Zauberkreis gebannt , und sah in ihr das
Ideal der vornehmen Dame , dem sic nachzu¬
streben suchte . Sie bewunderten ihre Toi¬
letten , nahm ihren Rat in Anspruch in
allen möglichen Modeangelegenheiten . Carla
war natürlich voll bezaubernder Liebenswür¬
digkeit zu ihr , und da sie FloraS Interesse
für ihren hübschen Vetter sehr bald durch¬
schaut , neckie sic diese fortwährend mit ihm
prophezeite ihr , daß sie jedenfalls dereinst
mit Fred vor den Altar treten würde , und
dergleichen schöne Dinge mehr , wohl merkend
wie angenehm das in FloraS Ohren klang .

Fred aber wurde von ihr stets ange -
trieben , den aufmerksamen Cavalier seiner
Cousine gegenüber zu spiele », sie und keiner
merkt eS dann , daß wir uns gut sind "

, er¬
klärte sie ihm , und sah ihn dabei an , so
neckend, so lachend , so strenenhaft , daß der
arme Junge ganz verwirrt wurde , die ganze
Welt vergaß und nur den blühenden Linden¬
baum sah , unter welchem Carla stand den
Arm um den Stamm gelegt , umwoben von
glühenden Strahlen der Abendsonne , die da
drüben im Meer versank . Und keine Stimme
in der herrlichen , friedlichen Natur die ihn
gewarnt vor diesem friedlosen Geschöpf , ein
Flügelschtag deS Schicksals , das ihn drohend
mahnend umrauscht hätte .

„ Carla — o Carla ! " weiter brachte er
nichts über seine Lippen , und da nahte auch
schon Flora mit irgend einer banalen Frage
und er sah die Welt wieder wie sie war .

( Fortsetzung folgt . )

— Ersatzpflicht Verlobter bei Lösung
des Verlöbnisses . Tritt ein Verlobter von
dem Verlöomssc zurück , so ist er nach 8
l 2S8 deS Bürgerlichen Gesetzbuchs dem anderen
Verlobten bezw . dessen Eltern schadenersatz -
pflichllg . Diese Eisatzpflicht fällt nur dann
weg , wenn „ ein wichtiger Grund " den Rück¬
tritt veranlaßt hat . Von allgemeinerem
Interesse in letzterer Hinsicht ist eine neuer¬
dings ergangene , in der letzten Nummer der
juristischen Zeitschrift „ DaS Recht " v röffent -
lichte Entscheidung deS Oberlandesgerichts
Posen , wonach als „ wichtiger Grund " auch
der Fall zu betrachten ist, wenn sich der
Verlobte hinsichtlich der fchwiegerväterlichen
Finanzen in einem Irrtum befunden hat .
Auch eine moderne R chlsauffaffung I

Nebgktioo , Druck und Ltrlaz van Aerob - Hoswaun iS Wlbbgb .
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